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Im April forderte Tom Poberezny, der 
Präsident der amerikanischen Experi-

mental Aircraft Association (EAA), auf 
der AERO in Friedrichshafen, die Allge-
meine Luftfahrt müsse familienfreund-
licher werden, um langfristig eine Per-
spektive zu haben. Tom hat Recht. Ohne 
fliegerischen Nachwuchs wäre es nur eine 
Frage der Zeit, bis die General Aviation in 
der Bedeutungslosigkeit verschwände. 

Was können wir dagegen tun? Viel! Je-
der, der einmal bei Tannkosh war, hat 
hautnah erleben können, was es bedeu-
tet, ein Teil einer großen lebendigen und 
dynamischen Gemeinschaft zu sein. Die 
Tannkosh-Familie trifft sich in jedem 
Jahr mit großer Begeisterung zum Fly-in 
in Tannheim. 

Jeder Teilnehmer bei Tannkosh, egal ob 
er als Pilot, als Passagier oder als (bedau-
ernswerter) Autofahrer nach Tannheim 
kommt, ist Teil der Tannkosh-Familie. 

Wir freuen uns als Veranstalter, dass 
es uns über die Jahre gelungen ist, diesen 
Tannkosh-Spirit zu bewahren. Luftfahrt-
begeisterte sollen sich bei uns wohlfüh-
len, Gedanken und Informationen aus-
tauschen und Fliegen pur genießen. Und 
natürlich soll jeder die große Party von 
Piloten für Piloten miterleben.

Jeder einzelne trägt durch seine An-
wesenheit und seine Begeisterung dazu 
bei, Tannkosh nicht nur zum größten 
Pilotentreffen Europas zu machen, son-
dern auch zu einem besonderen Famili-
entreffen. Das beschert uns im Team je-

des Mal erneut eine Gänsehaut und das 
spornt auch die vielen Helfer an, die sich 
mit viel Engagement an die Arbeit ma-
chen, um den Traum Tannkosh zu reali-
sieren. Ihnen möchte ich an dieser Stelle 
herzlich danken!

Neue Mitglieder sind in der Tannkosh-
Familie gerne gesehen und werden herz-
lich aufgenommen. Wer mit dem Gedan-
ken spielt, Pilot zu werden, sich aber nicht 
sicher ist, ob dies etwas für ihn ist, der 
sollte auf jeden Fall zu Tannkosh kom-
men und seine künftige „Familie“ ken-
nenlernen. Selber fliegen? Yes, you can! 
Gerade deshalb freuen wir uns auch über 
junge Tannkosh-Teilnehmer. Segelflie-
gen kann man ab 14 Jahren, Motorfliegen 
ab 16 Jahren. Den Tannkosh-Spirit kann 
man in jedem Lebensalter erleben! Will-
kommen in der Familie!

Herzlichen Dank auch an alle Tann-
kosh-Piloten für die fliegerische Disziplin 
und Umsicht, die Geduld, wenn’s mal ein 
bisschen länger dauert und die Herzlich-
keit gegenüber unserem Team. Willkom-
men bei Tannkosh!

Verena Dolderer

Willkommen in Tannheim!

Familientreffen
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DIE FLIGHTLINE-HELFER sind mit ihren roten T-Shirts für 
Piloten leicht zu erkennen.

hingucker in tannheim

Hingucker

Matthias Dolderer mit Chance Vought F4U-4 Corsair: Der Wettbewerbs-Kunst-
flugpilot und Bruder der Tannkosh-Organisatorin Verena Dolderer darf von sich behaup-
ten, eine Einmot mit 2100 PS und 46 Litern Hubraum fliegen zu dürfen und sie vor der 
Haustür parken zu können. Die Kraft und der brachiale Sound der Corsair werden von 
einem Pratt & Whitney-R-2800-Doppelsternmotor und dessen 18 Zylindern entfesselt. 
Tannkosh-Premiere für die DC-3 (Bild oben): Aus der Klassikersammlung von Air Atlan-
tique im britischen Coventry stammt der ehemalige „Rosinenbomber“. 

Uli „Cobra“ Dembinski mit 
Jak-55: Praktisch unverzichtbar in 
Tannheim ist Uli „die Cobra“ Dem-
binski mit seiner Jak-55. Der Coun-
try- und Western-Fan aus der Nähe 
von Ulm hatte kürzlich für Aufsehen 
gesorgt, als er in nur knapp zwei 
Stunden mit seiner Jak 333 schwin-
delerregende Loopings drehte – und 
damit seinen eigenen Rekord aus 
dem Jahr 2007 mit 222 Loopings in 
Folge überbot. Wer ihn fliegen sieht, 
glaubt sofort, dass es sein erklärter 
Ehrgeiz ist, „ein Flugzeug so zu be-
herrschen wie ein eigenes Körperteil“. 

Germaný s 
Top Models
Tannkosh – das bedeutet ein Schaulaufen der schönsten, 

ausgefallensten, stärksten und aufregendsten Flugzeuge, 

die einen oder mehr Propeller besitzen. In Tannheim 

schweben erlesene Klassiker in dichter Folge ein, nicht 

wenige davon kommen aus dem benachbarten Ausland. 

Ioan Postolache und Dan Stefanescu mit Yak 52: Die beiden ehemaligen 
Mitglieder der Nationalen Kunstflugmannschaft Rumäniens lieben es, ihre Flugschau 
mit reichlich Rauch zu garnieren. Für die Romatiker unter den Zuschauerinnen und 
Zuschauern wird daraus gerne ein schnell vergängliches Herz an den Himmel gemalt. 

Fotos: Herzog
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Hingucker

Das „Askoaerobaticteam“ mit drei Pitts 
und einer Extreme 3001: Letztere ist neuerdings 
dabei. Das junge Team aus Mainz-Finthen stellt 
die Unterhaltung in den Vordergrund. Geboten 
wird eine Mischung aus Kunstflug, Flugschau 
und Rockmusik – selbst komponiert von Pitts-
Pilot Mark Oliver Klenk (auch auf CD erhältlich). 
Teammitglied und Lufthansapilot Tim Tibo fliegt 
übrigens auch mit der Ju 52.

Dieter Gehling mit 
PZL-106: Wenn nicht gerade 
der Himmel seine Schleusen 
über Tannheim öffnet, wird 
Dieter Gehling aus Stadtlohn 
mit seiner „Kruk“ Feuer-
löscheinsätze demonstrieren. 
Bei dieser Kruk handelt es 
sich um eine Sonderausfüh-
rung des Agrarflugzeuges. 
Der Chemikalientank ist 
verkleinert worden, um Platz 
für ein zweites Cockpit zu 
schaffen. So konnten Piloten 
geschult werden. 

OPMAS mit Beech 18: Ein regelmäßiger Gast in Tannheim ist die traumhafte schöne Beech 18 aus dem Jahr 1952. Die Beech 18 3NM 
„Expeditor“ wurde für die kanadische Luftwaffe als Navigationstrainer gebaut. Bis immerhin 1991 stand die Twin im Dienst der  
kanadischen Regierung. 2006 kaufte die dänische Firma OPMAS das Flugzeug, um für ihre pfiffige Dienstleistung zu werben: den 
steuerbefreiten Import von Flugzeugen. Einige Daten der Schönheit: sieben Sitze, zwei Pratt & Whitney-Neunzylinder R-985 mit 450 PS, 
Reisegeschwindigkeit 160 Knoten, 4220 kg Maximalgewicht, 40 Gallonen Treibstoffverbrauch pro Stunde. 
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Junkers Ju 52 der Lufthansa-
Berlin-Stiftung: Die Ankunft des 
dreimotorigen Klassikers ist für 
Freitag, 17. Juli, gegen 15:20 
Uhr geplant. Am Samstag wird 
die D-AQUI ein Display fliegen 
und den Besuchern für Infos zur 
Verfügung stehen. Am Sonntag 
wird sich die Ju verabschieden. 
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Der fliegerische Teil von Tannkosh 
2009 wird wie gewohnt vom Aller-
feinsten sein. Wieder werden viele 

Kostbarkeiten den Grasplatz anfliegen und 
dicht vor den Augen der Zuschauer ausrol-
len. Was wäre Tannheim ohne eine Flotte 
aus Antonow An-2, T-6 und anderen Schät-
zen? Ein Höhepunkt wird die Ju 52 der Luft-
hansa Berlin-Stiftung sein. Ganz in ihrer 
Nähe  wird eine DC-3 von Air Atlantique 
aus Großbritannien parken, geflogen von 
Stammgast Julian Firth, der in der Vergan-
genheit zum Beispiel schon eine de Havil-
land Dove mitgebracht hat. Wer sich für 
gekonnten Formationsflug begeistert, der 
kommt zum Beispiel bei der Piper-Staffel 
auf  seine Kosten oder bei den zahlreichen 
Kunstflugdarbietungen mit Piloten aus 
ganz Europa. Eher beschaulich geht es beim 
Kunstflugteam Franken zu. Peter Hofmann, 
Karl-Heinz Ideler und Michael Hofmann 
fliegen – musikalisch untermalt – ihre Lo 
100 wunderbar synchron vor.

Und die Piloten? Die Gästeliste liest sich 
wie das Who`s who der Szene. Matthias 
Dolderer, der seit kurzem beim Red Bull Air 
Race startet, wird bei seinem Heimspiel wie-
der die Vought F4U Corsair aus dem Salz-
burger Red-Bull-Hangar pilotieren. Auch 
sein Teamkollege Nicolas Ivanoff, Gewin-
ner des Red Bull Air Race in San Diego, wird 
dabei  sein. Uli „Cobra“ Dembinski wird 
ebenfalls kommen, ebenso wie der unver-
meidliche Ralf Niebergall mit seiner Siai 
Marchetti. Kürzlich sorgte er mit seiner Jak-
55 für Aufsehen, als er in nur knapp zwei 
Stunden 333 schwindelerregende Loopings 
drehte. Flugwerft-Inhaber Dieter Gehling 
bringt wieder sein Landwirtschaftsflugzeug 
PZL-106A Kruk mit.

Mit von der Partie wird auch die Bundes-
wehr sein. Anreisen werden die Soldaten 
vom Heer mit dem Helikopter CH-53G, die 
Marine kommt mit der Sea King und Do 228, 
die Luftwaffe mit der Transall und der Bell 
UH-1D. ae

Hingucker

P3 Flyers aus der Schweiz mit Pilatus P3: Die sympathischen Schweizer um 
Marco Guscio führen eindrucksvoll vor, dass sich ein schweres Flugzeug überaus ästhe-
tisch durch die Luft bewegen lässt. Der 260-PS-Lycoming der P3 hat immerhin etwa 1400 
kg in die Luft zu wuchten. Der Charme des Teams aus Ambri im Tessin liegt darin, dass es 
Privatpiloten sind, die sich aus Spaß an der Sache und an dem ehemaligen Militärtrainer 
zusammengetan haben. Die P3 Flyers besitzen eine behördliche Zulassung für Formati-
onsschauflüge – als einziges privates Team in der Schweiz. 

Bravo-Lima-Formation mit  
PA-18: Etwas fürs Herz ist das PA-18-
Trio aus Grabenstetten. Hansjörg und 
Christian Streifeneder und Mathias 
Loser wecken Erinnerungen an die 50er 
und 60er Jahre, als die „Burda-Staffel“ 
häufig am Himmel zu sehen war. Dröh-
nende Motoren und hektisch gerissene 
Rollen sind nicht zu erwarten, aber 
gekonnt geflogene Reihen, Keile, Linien, 
Treppen und Kolonnen. 

Nicolas Ivanoff mit Cap 232: Der „schnelle Korse“ und Red-Bull-Teamkollege von 
Matthias Dolderer stammt, wie sein Spitzname erwarten lässt, von der Mittelmeerinsel. Der 
in London lebende Franzose war schon 2007 in Tannheim. Unlängst machte er Schlagzeilen 
mit seinem Sieg beim Red Bull Air Race in San Diego. Dort steuerte er seine neue Edge 540 
über die Ziellinie. Der 41-Jährige gilt als sehr charmant und stets gut gekleidet.
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Die Red Bull Air Race World 
Series ist ein Hochgeschwin­

digkeits-Motorsportereignis der 
besonderen Art. Und das Ren­
nen in der ungarischen Haupt­
stadt Budapest gehört zu den 
spektakulärsten seiner Art, denn 
es wird in jedem Jahr am unga­
rischen Nationalfeiertag über 
der Donau, direkt vor dem Par­
lamentsgebäude, durchgeführt.

Matthias Dolderer aus Tann­
heim hat sich in diesem Jahr 
zum ersten Mal für die Renn­
serie qualifiziert und geht vom 
19. bis zum 21. August in Bu­
dapest für Deutschland an den 
Start. Gleich bei seinem ersten 
Start, beim Rennen in Abu Dha­
bi, landete er auf einem Punk­
terang und sammelte seinen ers­
ten WM-Punkt. 

Das Team um Matthias Dol­
derer hat zusammen mit dem 
Reiseveranstalter Air Ventures 
Reisen aus Kempten (www.air­

Mit Matthias Dolderer nach Budapest

Flug für Fans
Ein Rennen der Red Bull Air Race World Series 
einmal live erleben – diese Möglichkeit bietet 
Matthias Dolderer seinen Fans mit dem ersten 
Fanflug nach Budapest.

ventures-reisen.de) für das Ren­
nen eine exklusive Fanreise or­
ganisiert, damit Menschen, die 
das Rennen über der Donau 
hautnah erleben wollen, auf 
einfachem Wege nach Buda­
pest kommen (Reisepreis ab 599 
Euro pro Person).

Die TUIfly bringt die Teilneh­
mer mit einer Sondermaschine 
vom Typ Boeing 737 vom All­
gäu-Airport in Memmingen 
nonstop nach Budapest. Mit an 
Bord sein wird auch die Familie 
von Matthias Dolderer. Start des 
Flugs ist 08.00 Uhr.

Das Hotel, in dem die Fans 
übernachten, liegt im histo­
rischen Zentrum der Stadt. 
Gleich nach dem Einchecken 
können die Fanflug-Teilnehmer 
an das Donauufer gehen, um 
dort die Qualifikationsrennen 
zu verfolgen. Nach dem Ren­
nen fährt ein Bus die Teilneh­
mer zum Flugplatz Tököl, von Fo
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DAS PARLAMENTSGEBÄUDE 
in Budapest bildet einen  
einmaligen Hintergrund für  
das Rennen in der ungarischen 
Hauptstadt.

MIT EINER BOEING 737 der 
TUIfly geht es von Memmingen 
nach Budapest. 

nauufer die Wettbewerbe. Ne­
ben dem Rennen gibt es auch 
eine Airshow, die von den un­
garischen Luftstreitkräften und 
den Flying Bulls gestaltet wird. 
Am dritten Tag rundet eine 
Stadtrundfahrt die erste Matthi­
as-Dolderer-Fanreise ab, bevor 
es am Abend mit der TUIfly zu­
rück nach Memmingen geht. 

MATTHIAS DOLDERER 
startet in Budapest auf seiner 
Edge 540.

wo die Piloten zu den Wettbe­
werbsflügen starten. Hier dür­
fen die Reiseteilnehmer in die 
Boxen, wo sie das Rennteam von 
Matthias Dolderer erwartet. 

Am nächsten Tag findet das 
große Rennen um die WM-
Punkte statt. In den vergan­
genen Jahren verfolgten bis zu 
einer Million Zuschauer am Do­
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Kiel: Die Zahl der Helikopter, die zum Fly-in nach Tannheim 
kommt, nimmt langsam zu. Den größten Hubschrauber 
werden in diesem Jahr mit hoher Wahrscheinlichkeit wieder 
die Marineflieger der Bundeswehr stellen. Sie haben zuge-
sagt, mit einem Seenot-Rettungshubschrauber vom Typ Sea 
King Mk 41 vom Marinefliegergeschwader 5 aus Kiel in den 
Süden Deutschlands zu fliegen. Im MFG 5 dient übrigens 
die erste deutsche Hubschrauberpilotin der Marineflieger.

	Marineflieger kommen mit Sea King

Dickes Ding

Neuer Partner
Texas Night mit  
TUIfly in Tannheim
Memmingen: Die Fluggesell-
schaft TUIfly aus Hannover  
hat sich entschlossen, Partner 
von Tannkosh zu werden. Die 
Airline wird unter anderem  
am Freitag ab 20.00 Uhr eine 

„Texas Night“ mit rustikalem 
Barbecue organisieren. Dazu 
werden passende Cowboy-
Hüte verteilt. Außerdem 
werden die Line Taxis, die die 
Piloten vom Flugzeug zum 
Begrüßungszelt befördern, als 
TUIfly-Line-Taxis gekennzeich-
net. Tannkosh-Besucher, die nicht mit dem eigenen Fluggerät 
nach Tannheim kommen können, erreichen das Event von 
mehreren Flughäfen per TUIfly-Linienflug nach Memmingen. 



Neue Sichtflugkarten 

Navigation wie zu Hause
Langen: Die DFS setzt die Reihe ihrer Sichtflugkarten im Maß-
stab 1:500 000 fort. Piloten, die mit den DFS-ICAO-Karten in 
Deutschland navigieren, brauchen sich bei der Nutzung der 
Kartenreihe „Visual 500“ nicht umzugewöhnen, wenn sie ins 
Ausland fliegen. Die Kartendarstellung und Symbolik entspricht 
der der deutschen ICAO-Karten. Bislang deckt die DFS mit der 
Reihe „Visual 500“ unter anderem die Länder Belgien, Dänemark, 
Tschechien und Österreich ab. Die DFS ist in Tannkosh mit einem 
Stand vertreten, wo Besucher sich die Karten anschauen können. 



aerokurier mit Tannkosh-Online-Special

Reinklicken lohnt sich
Bonn: Der aerokurier produziert nicht nur seit Jahren als 
Partner von Tannkosh das offizielle Programmheft des 
Events, in diesem Jahr wird es erstmalig auch ein Online-
Special unter www.aerokurier.de geben. Leser, die die 
Website aufrufen, finden dort viele News, tolle Fotos und 

aktuelle Berichte 
aus Tannkosh.  
Die aerokurier 
Online-Redak
tion wird  
natürlich vor  
Ort sein und 
lässt sich bei  
der Arbeit auch 
gerne über  
die Schulter 
schauen. 



Special Tannkosh
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Keine Frage, Tannkosh ist gigantisch groß und 
macht gigantisch viel Spaß. Doch auch abseits 
des bunten Treibens entlang der Flightline 
gibt es viel zu entdecken: Das Veranstaltungs-
programm bietet für jeden Geschmack etwas.

In Tannkosh gibt’s auch in die-
sem Jahr mächtig was auf die 

Ohren – gemeint ist nicht nur 
der Klang großvolumiger Flug-
motoren, sondern natürlich 
auch astreine Musik, live und 
handgemacht. Höhepunkt ist 
der „Rock im Hangar“, wenn 
sich die Tannheimer Flugzeug-
halle in die vielleicht heißes-
te Partyzone Süddeutschlands 
verwandelt. Wo sonst ULs und 
Motorflugzeuge parken, fei-
ern am Tannkosh-Wochenende 
Hunderte Piloten bis zum Mor-
gengrauen. Am Samstagabend 

spielt wieder die „Joe Williams 
Band“ auf – ihr Name steht für 
Party-Rock und ausgelassene 
Stimmung. 

Doch das ist noch lange nicht 
alles. Von Donnerstagabend bis  
Sonntagmorgen gibt’s fast durch- 
gehend Livemusik auf dem Ge-
lände. Am Donnerstag- und Frei- 
tagabend spielt die Country-Band  

„Johnny Trouble“ – wie der Name 
schon vermuten lässt, gibt’s ty-
pisch amerikanischen Country-
Sound, inspiriert von Johnny 
Cash. Als Begrüßungsgeschenk 
spendiert TUIfly Cowboyhüte 

Veranstaltungen in Tannheim

Highlights in  zweiter Reihe

Party pur: Hunderte Tannkosh-Jünger zelebrieren in der Nacht 
von Samstag auf Sonntag ihr Mega-Fly-in im Hangar. 

Selber machen, 
aber richtig. Spezi-
alist Heinz Dachsel 
erklärt Piloten wie 
diesem in einem 
Seminar, worauf es 
bei Wartung und 
Instandsetzung 
ankommt.

Die „Joe Williams 
Band“ ist auch in 
diesem Jahr wieder 
dabei – auf dem Foto 
ist Sängerin Bine zu 
sehen. 

Beim Auftritt der 
„Renegade Cowboys“ 
greift Organisatorin 
Verena Dolderer 
selbst zum Mikrofon. 

Typentreffen haben 
in Tannkosh Tradition. 
Im Anflug sind hier zwei 
ultraleichte FK 12 Comet 
zu sehen. 

Wer kommt 
woher? Am Sams-
tagabend werden im 
Hangar die Preise 
für die weiteste 
Anreise verliehen. 
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Preise   für die „Besten Marken“

Es wird spannend am Samstagabend im Hangar. Ab 
18.30 Uhr wird der aerokurier die Gewinner der großen  
Leserwahl vom April küren. Chefredakteur Volker  
K. Thomalla wird vor geladenen Gästen die „Besten  
Marken“ prämieren. Zur Wahl standen knapp 200  
Marken der Sparten Segelflugzeuge, Motorsegler,  
Ultraleichte, Einmots, Jets, Helikopter, Flugmotoren,  
Avionik, Treib- oder Schmierstoffe, Headsets, Flieger-
uhren und General Aviation Terminals. 

Freitag, 17. Juli

Uhrzeit Thema Firma Referent

11.00 - 12.00 Sicher durch den Luftraum DFS Herwart Goldbach

13.30 - 14.15 Anforderungen an Pilotensonnenbrillen Caruso & Freeland Giuseppe Caruso

14.30 - 15.30 Sicher durch den Luftraum DFS Herwart Goldbach

15.45 - 16.30 Neuigkeiten von Centurion Centurion Aircraft Engines Wolfgang Biereth

17.30 - 18.30 Sicher durch den Luftraum DFS Herwart Goldbach

Samstag, 18. Juli

10.00 - 11.00 Trudeln und Testflug Grob Aircraft Uli Schell

11.15 - 12.00 Sicher durch den Luftraum DFS Herwart Goldbach

12.15 - 13.00 Anforderungen an Pilotensonnenbrillen Caruso & Freeland Giuseppe Caruso

13.15 - 14.00 Aktuelle Themen der Allgemeinen Luftfahrt AOPA Dr. Michael Erb

14.15 - 15.00 Flugmotoren: Wartung und Handhabung Dachsel Heinz Dachsel

15.15 - 16.00 Sicher durch den Luftraum DFS Herwart Goldbach

16.15 - 17.15 EASA: Einführung von LSA DULV Jo Konrad

17.30 - 18.15 Neuigkeiten von Centurion Centurion Aircraft Engines Wolfgang Biereth

18.30 - 19.15 Garmin GPS RAS Parts Trevor Pegum

Sonntag, 19. Juli

11.00 - 12.00 Sicher durch den Luftraum DFS Herwart Goldbach

für die Piloten – genau die rich-
tige Ausstattung für die „Texas 
Night“ am Freitagabend. 

Beim Auftritt der „Renegade 
Cowboys“, ebenfalls am Freitag-
abend, wird Organisatorin Vere-
na Dolderer selbst zum Mikro-
fon greifen. Zum ersten Mal tritt 
die Piloten-Combo nun in sechs-
köpfiger Besetzung auf.

Auch dieses Jahr gibt es wie-
der jede Menge Preise zu holen, 
die Verena Dolderer am Sams-
tagabend als Auftakt zur großen 
Party im Hangar verleihen wird. 
Der Ölkonzern Total stiftet den 
Preis für die Crew mit der weites-
ten Anreise. Ausgezeichnet wer-
den zudem das UL mit der wei-
testen Anreise und das älteste 
Flugzeug am Platz. Außerdem 
darf bei dieser Gelegenheit das 
Team Tannkosh im Applaus der 
Menge baden – der unbezahl-
bare Lohn für die ehrenamtliche 
Arbeit aller Beteiligten.

Natürlich lohnt sich die Rei-
se nach Tannheim auch für jene 
Piloten, die einfach etwas dazu-
lernen möchten: Seminare von 

Freitag bis Sonntag vermitteln 
wertvolles Fachwissen, das kein 
Theorieunterricht bietet. Von 
den speziellen Anforderungen 
an Sonnenbrillen für Piloten bis 
hin zu Tipps von der DFS zum 
sicheren Bewegen im Luftraum 
gibt es einiges zu sehen und zu 
hören. Neues gibt es auch aus der 
Motorenbranche: Heinz Dachsel 
referiert über Wartung und In-
standsetzung von Flugmotoren, 
Wolfgang Biereth von Centuri-
on Aircraft Engines liefert Infor-
mationen aus erster Hand, wie 
es beim Dieselspezialisten nach 
der Thielert-Insolvenz aktuell 
weitergeht. 

Tradition haben die Typen-
treffen in Tannkosh. Egal ob 
schwere Jak, ultraleichte Fasci-
nation oder topmodernes Die-
selflugzeug: Hier findet (fast) 
jeder Pilot Gleichgesinnte zum 
Erfahrungsaustausch.

Also: Dann nichts wie los 
nach Tannheim! Ein Blick hin-
ter das Leben entlang der Flight-
line lohnt sich. 

Patrick Holland-Moritz 
ae

Seminare   in Tannheim

Welche Marken stehen bei den aerokurier-Lesern am  
höchsten im Kurs? Chefredakteur Volker K. Thomalla wird  
vor geladenen Gästen die Sieger vorstellen. 
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Die Tannkosh-Welle, oder 
besser gesagt: die Frequenz 

122,825 MHz, wird ganz sicher 
vom 17. bis 19. Juli die meistge-
rastete Frequenz im VFR-Flug-
funk über Deutschland sein. 
Ganz wichtig ist dabei, dass die 
Piloten wissen, wo es langgeht 
und sich bereits vor ihrem Flug 
nach Tannheim mit den An- 
und Abflugverfahren vertraut 
gemacht haben. Die besten Lot-

sen können nämlich nur dann 
effizient sein, wenn alle Betei-
ligten mitspielen, auf der glei-
chen Welle liegen – in unserem 
Fall sollte man wohl besser „flie-
gen“ sagen. Für alle, die das An- 
und Abflugprozedere in Tann-
kosh bereits kennen, hier die 
gute Nachricht: Alles bleibt wie 
im Vorjahr, mit ein paar kleinen 
Ergänzungen. Für alle, die noch 
nie da waren: Es ist einfacher als 

man denkt, vorausgesetzt, die 
Eckwerte werden eingehalten. 

Die ersten Besucher werden 
bereits zum Wochenbeginn er-
wartet. Ab Donnerstag (16. Juli) 
kommen dann die ersten Grup-
pen, für deren Kurzweil abend-
liche Livemusik sorgen wird. 
Hauptzeiten für Anflüge der 
Gastflugzeuge werden am Frei-
tagnachmittag, (17. Juli) und ab 
Samstagmittag sein. Am Sonn-

tag (19.  Juli) ist die Hauptab-
flugzeit. Bei hohem Verkehrs-
aufkommen gibt es Anflug-
verfahren mit zwei Holdings 
(Warteschleifen).

Bei normalem Verkehrsauf-
kommen erfolgt der Anflug aus-
schließlich aus Norden über den 
Gegenanflug. Direktanflüge sind 
bei hohem Verkehrsaufkommen 
nicht möglich. Während der Air-
show (Zeiten siehe Kasten) sowie 
bei hohem Verkehrsaufkommen 
werden die Flugzeuge ins Hol-
ding geschickt.

Um den unterschiedlichen An-
fluggeschwindigkeiten der Luft-
fahrzeuge Rechnung zu tragen, 
wird es das „Holding Nord“ für 
die schnelleren Einmots und 
Mehrmots geben sowie das „Hol-
ding West“ für langsamere Luft-
fahrzeuge. Entscheidend für die 
Zuordnung des Holdings ist nicht 
die Reisegeschwindigkeit, son-
dern die Anfluggeschwindigkeit 

in Landekonfiguration im End
anflug. Um Piloten die Program-
mierung der Navigationshilfen an 
Bord zu erleichtern, hier die Koor-
dinaten der beiden Holdings: 
▶	Warteschleife West: 

N 48° 02' 34'', E 010° 00' 00''; 
„Roter See“ in einem großen Wald- 
stück  nordwestlich von Rot an 
der Rot; Endanfluggeschwindig
keit kleiner als 65 KIAS/120 
km/h 
▶	Warteschleife Nord:

N 48° 03' 44'', E 10° 06' 08''; 
„Modellflugplatz“ mit kleiner 
Betonbahn nördlich von Tann-
heim im Illertal; Endanflug-
geschwindigkeit größer als 65 
KIAS/120 km/h

Langsamere Flugzeuge ord-
nen sich von Nordwesten in die 
Warteschleife West ein, schnel-
lere Luftfahrzeuge von Norden 
in die Warteschleife Nord.

Die empfohlene Höhe im 
Warteraum beträgt 3500 Fuß 

MSL. Die Holdings werden aus-
schließlich gegen den Uhrzeiger-
sinn als Linkskurven geflogen! 
Hörbereitschaft erfolgt auf der 
Frequenz 122,825 MHz. Der Ein-
flug in den Warteraum erfolgt 
jeweils von Norden, wenn per 
Funk dazu aufgefordert wird.

Holding voll?  
Einfach ausweichen

Wer nicht mehr ins Holding 
passt, weil das Verkehrsaufkom-
men zu groß geworden ist, soll-
te auf keinen Fall versuchen, ei-
nen eigenen Warteraum in der 
Nähe des designierten Holdings 
„einzurichten“. Ständig kreisen-
de Flugzeuge könnten andere 
Besatzungen irritieren, von ge-
fährlichen Annäherungen ganz 
zu schweigen. Besser ist da eine 
der drei Lösungen: etwas weiter 
außerhalb (in sicherer Distanz) 
kreisen, Ausweichflugplatz an-

fliegen und warten oder das Ge-
biet großräumig umfliegen und 
später erneut anfliegen. 

Vom Turm werden die an-
fliegenden Luftfahrzeuge zeit-
lich gestaffelt aus der jeweiligen 
Warteschleife abgerufen. Beim 
Sinkflug ist erhöhte Aufmerk-
samkeit gefordert, da sich viele 
Maschinen in unmittelbarer 
Nähe im Luftraum befinden 
können. Der Anflug auf die Piste 
09 oder 27 erfolgt aus dem War-
teraum Nord über den Gegen-
anflug und aus dem Warteraum 
West über den Queranflug 09 be-
ziehungsweise rechten Gegenan-
flug 27. Von Süden kommender 
Flugverkehr sollte den Platz mit 
deutlichem Abstand umfliegen. 
Da über dem Platz Kunstflug 
stattfindet, sollte Tannheim ge-
nerell nicht unter 5000 Fuß MSL 
überflogen werden. „Von oben“ 
in die Platzrunde einzufliegen 
ist bei Tannkosh ein „No go“. 

Zum Fly-in nach Tannheim

Auf der Tannkosh-Welle
Wer zur Rushhour kommt, sollte sich auf Warteschleifen einstellen. 
Ansonsten aber geht im Anflug auf  Tannheim zum Fly-in vom  
17. bis 19. Juli wieder alles seinen geregelten, sprich professionellen 
Gang. Und 1000 Flugzeuge stellen die Lotsen auch nicht wirklich vor 
Probleme, vorausgesetzt, alle Beteiligten (f)liegen auf gleicher Welle.  

Um eine unnötige Alarmierung des SAR-Dienstes  
zu vermeiden, weil das nicht nur sehr teuer, sondern 
auch unprofessionell ist, sollte jeder Pilot daran 
denken, seinen Flugplan unmittelbar nach der 
Landung in Tannheim bei AIS Frankfurt unter Tel. 
069/78072622 zu schließen! Diese Nummer ist auf 
einen speziellen Arbeitsplatz geschaltet und nur für 
Tannkosh eingerichtet. Sie gilt nur vom 17. bis 19. 
Juli (Freitag bis Sonntag). Außerhalb dieser Zeiten 
ist die reguläre AIS-Telefonnummer 069/78072512 
für Landemeldungen zu wählen.  

Achtung   Flugplan schließen!VON DER CORSAIR bis zum 
UL reicht die Palette der Flug-
geräte in Tannheim. Zum Teil 
gibt es mehr Flugbewegungen 
pro Stunde als in Frankfurt.
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Generell sollten Piloten auf 
ihrem Weg nach Tannheim 
ab einem Umkreis von 25 NM 
(bis FL 100) die ATIS-Frequenz 
129,700 MHz rasten und sich so-
mit frühzeitig mit Landerich-
tung, Bodenwind und wich-
tigen Informationen zum Platz 
versorgen. Spätestens bei Errei-
chen eines Radius von 10 NM 
sollte die Info-Frequenz 122,825 
MHz von Tannheim (EDMT) ge-
rastet sein. 

Je früher der Anflug auf Tann-
kosh erfolgt, umso entspannter 
wird er für Piloten wie Boden-
personal. Die Verantwortlichen 
rechnen am Donnerstag noch 
mit „normalem“ Verkehrsauf-
kommen ohne Warteschlei-
fen. Am Freitag wird es schon 
am frühen Morgen spannend: 
Zwischen 9.45 und 10 Uhr gibt 
sich die „Super Conny“ die Ehre 
und macht einen tiefen Über-
flug über Tannheims Piste. Da-
für wird der Platz kurzzeitig ge-
sperrt, anfliegender Verkehr 
muss so lange ins Holding. 

Für Tannkosh-Piloten ist es 
selbstverständlich, dass Ort-
schaften so weiträumig wie 
möglich umflogen werden und 
der Treibstoffvorrat so geplant 
wird, dass Warteschleifen oder 
eine Landung auf einem Aus-
weichplatz ohne Probleme mög-
lich sind. 

Vor allem anderen Verkehr 
haben natürlich Notfälle immer 
Vorrang und bedingen sofortige 
Funkstille aller anderen Funk-
stationen. Tannheim Info wird 
im Fall der Fälle die Piloten in-
formieren, wenn der Platz wie-
der angeflogen werden kann.

Bei der Kontaktaufnahme 
mit Tannheim Info gibt es kei-
nen Einleitungsanruf. Die ver-
kürzte Meldung erfolgt nur mit 
Kennung, Flugzeugtyp, Positi-
on und Höhe. Die Antwort des 
Towers ist ebenfalls abgekürzt. 
Ein Beispiel: Das Luftfahrzeug 
ruft: „Tannheim Info, D-EAER, 
PA-18, acht Minuten nördlich 
in 5000 Fuß.“ Die Antwort des 
Towers: „Echo Romeo, Piste 27.” 
Noch knapper geht’s bei hohem 
Verkehrsaufkommen. Luftfahr-
zeug: „Tannheim Info, D-EAER.“ 
Antwort: „Echo Romeo, Piste 
27.“ oder: „Fliegen Sie ein in den 
nördlichen Warteraum.“

des Turms. Ohne Funk wird in 
der heißen Phase (voraussicht-
lich am Sonntagnachmittag) 
gestartet – ausschließlich nach 
Flaggensignalen am Rollhalt.

Nach Osten führen Abflüge 
auf der Piste 09. Dabei sollte der 
Warteraum Nord nicht gekreuzt 
werden. Erst östlich des Illerka-
nals kann nach Norden abge-
dreht werden. Bis man frei vom 
Warteraum Nord ist, sollte man 
östlich der Iller/Autobahn blei-
ben. Die empfohlene Flughöhe 
bis Kirchdorf (Liebherr-Fabrik) 
beträgt maximal 2700 Fuß.

Nach Westen erfolgen Abflü-
ge auf der Piste 27. Für leistungs-
stärkere Luftfahrzeuge gilt als 
empfohlene Höhe 2700 Fuß bis 
westlich Rot an der Rot (Kir-
che mit Doppelturm). Der War-
teraum Nordwest sollte dabei 
nicht gekreuzt werden. Beim Ab-
flug nach Süden die CTR Mem-
mingen beachten!

Eine Mindestflughöhe von 
2300 Fuß ist für Direktabflüge 
nach Westen erforderlich. Luft-
fahrzeuge mit weniger Steigleis-

tung fliegen an der Hauptstraße 
westlich der Piste kurz nach dem 
Start nach rechts (nach Norden), 
achten dabei auf ausreichend 
Fahrt, berücksichtigen auch 
mögliche Leewirkungen vor 
dem Wald und eine verlängerte 
Startstrecke bei hoher Tempera-
tur. Sie steigen dann im Illertal 
und fliegen nach Erreichen einer 
sicheren Flughöhe nach Nord-
westen (maximal 2700 Fuß, frei 
vom Holding Nord). Mit Gegen-
verkehr muss auf allen Strecken 

und in allen Höhen jederzeit ge-
rechnet werden. 

Die Sicherheit der Piloten 
hat bei den Verantwortlichen 
in Tannkosh oberste Priorität. 
Insofern sei hier darauf hinge-
wiesen, dass schwach motori-
sierte Flugzeuge bei der Abflug-
richtung 27 und bei hoher Au-
ßentemperatur auf keinen Fall 
mit MTOW starten sollten. Bei 
der Berechnung der Startstre-
cke sollte zudem die Platzhöhe 
von 1900 Fuß (!) unbedingt in 

die Kalkulation mit aufgenom-
men werden.     

Die gute Nachbarschaft zum 
Flughafen Memmingen (im 
Süden reicht die Kontrollzo-
ne Memmingen/Allgäu bis an 
den Flugplatz Tannheim heran) 
führt auch in diesem Jahr wieder 
dazu, dass sich Tower Company, 
Memmingen, und DFS wieder 
zur  Verlegung des VFR-Pflicht-
meldepunktes „November“ ent-
schlossen haben. IFR-Abflüge 
von Memmingen werden auch 
nicht nach Norden geführt. Ein 
spezielles NOTAM hierzu wird 
von der DFS veröffentlicht. 

Tannkosh-Organisatorin Ver-
ena Dolderer ist darüber beson-
ders glücklich, drückt dies doch 
nicht nur die Flexibilität der 
professionellen Nachbarschaft 
aus, sondern auch die in Jahren 
gewachsene Verbundenheit mit 
dem Tannkosh-Fly-in. Denn für 
die DFS und Memmingens Tow-
er-Personal bedeutet dies, dass 
alle Airlines vorab entsprechend 
gebrieft werden müssen.  

 Renate Strecker
ae

Auch beim besten Bemühen, 
mit konstanter Geschwindigkeit 
anzufliegen, kann es beim Lan-
deanflug auch mal knapp wer-
den zum Vordermann. Durch-
starten ist dann die sauberste 
Lösung. Dies sollte dem Tow-
er aber kurz gemeldet werden, 
dann erfolgt der erneute Anflug 
über die Platzrunde.

Beim Verlassen der Bahn - so-
bald es die Rollgeschwindigkeit 
des Flugzeugs erlaubt – (auf kei-
nen Fall auf der Bahn stehen 
bleiben!) ist auf die Flaggensi-
gnale des Einweisers (Flightli-
ner in roten T-Shirts) zu achten. 
Dieser steht an der Halbbahn-
markierung und schwenkt rote 
Flaggen. Er zeigt an, ob die Bahn 
nach links oder rechts verlassen 
werden soll. Rollen erfolgt gene-
rell ohne Funkkontakt auf Zei-
chen der Einweiser. Eine Erlaub-
nis vom Turm ist jedoch auf je-
den Fall erforderlich, wenn die 
Piste überquert werden muss! 
Für die Zuweisung der Parkpo-
sition sind Flightliner mit gelb-
en Flaggen zuständig; sie stehen 
an den Taxiways und auf den 
Follow-me-Fahrzeugen. Hierbei 
handelt es sich zum größten Teil 
um Quads und Trikes, die von 
örtlichen Händlern zur Verfü-
gung gestellt werden. 

Nach Abstellen des Motors 
wird das jeweilige Luftfahr-
zeug in seine endgültige Park-
position geschoben. (Verzurr-
material und Zugstange nicht 
vergessen.)

„Line Taxis“ verkehren außer-
halb der Flugbetriebsflächen 
und bringen alle Flugzeugin-
sassen von den Abstellflächen 
direkt zum Empfangszelt. So-
wohl Runway als auch Rollwege 
dürfen auf keinen Fall als Fuß-
weg benutzt werden! Wer keine 
Geduld hat, auf ein Line Taxi zu 
warten, muss die Fußwege au-
ßerhalb der Flugbetriebsflächen 
nutzen.

Beim Abflug erfolgt das Rol-
len zum Rollhalt selbstständig 
ohne Funkkontakt, aber mit 
Hörbereitschaft auf der 122,825 
MHz. Ständiger Blickkontakt zu 
den Flightlinern ist erforderlich. 
Der Pilot meldet „abflugbereit“, 
wenn ein Sofortstart möglich 
ist. Der Start erfolgt dann aus-
schließlich auf Aufforderung 

Auch für „Tannkosh 2009“ ist Memmingen/Allgäu 
(EDJA) offizieller Ausweichplatz. Größere Flugzeuge, die 
in Tannheim nicht landen können, sowie Piloten, die kei-
ne Wartezeiten in Kauf nehmen können oder wollen, sind 
dort willkommen (Hallenplätze vorhanden) und können 
per Taxi binnen zehn Minuten nach Tannheim gelangen. 
Voranmeldung unter Tel. 08331/5050 oder 08331/2323. 
Der Platz schließt um 22 Uhr. Ausweichplätze sind auch 
Leutkirch (EDNL) und Biberach (EDMB). Für ULs bietet 
sich Illertissen (EDMI) an. An allen drei Plätzen ist Avgas 
verfügbar. 

Info   Ausweichplätze

Showtime
Während der Air-
show-Einlagen, in 
der Regel jede volle 
Stunde für jeweils 20 
Minuten, sind Starts 
und Landungen in 
Tannheim nicht mög-
lich; eventuell kann 
es auch zwischen-
durch zu kurzzei-
tigen Verzögerungen 
kommen.

Freitag, 17. Juli:
09.45  bis 10.00 Uhr
14.00  bis 14.20 Uhr
15.00  bis 15.20 Uhr
16.00  bis 16.20 Uhr
17.00  bis 17.20 Uhr
18.00  bis 18.20 Uhr
19.00  bis 19.20 Uhr
20.00  bis 20.20 Uhr
21.00  bis 21.20 Uhr

Samstag, 18. Juli
11.00  bis 11.20 Uhr
12.00  bis 12.20 Uhr
14.00  bis 14.20 Uhr 
15.00  bis 15.20 Uhr
16.00  bis 16.20 Uhr
17.00  bis 17.20 Uhr
18.00  bis 18.20 Uhr
19.00  bis 19.20 Uhr
20.00  bis 20.20 Uhr
21.00  bis 21.20 Uhr

(alle Angaben: Ortszeit)
MIT SPASS DABEI: Verena 
Dolderer und ihr Team organi-
sieren das gesamte Event.

OLDTIMER wie diese Fairchild 
kommen zuhauf zum Treffen 
nach Tannheim. Die Verfahren 
am Platz und in der Luft haben 
sich gut bewährt.
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Die Aussteller   in Tannkosh 2009

Wer fliegt, kennt das Wort „Tannkosh“, 
ein originelles Gebilde aus den Begrif-

fen Tannheim und Oshkosh. Treffender 
kann man das kaum bezeichnen, denn 
Tannheim ist das Oshkosh Deutschlands – 
das Mekka der Allgemeinen Luftfahrt, das 
größte Fly-in des Landes. Mehr als 1000 
Flugzeuge werden auch in diesem Jahr wie-
der auf dem sonst so beschaulichen Gras-
platz im baden-württembergischen Land-
kreis Biberach erwartet.

Kein Wunder also, dass das auch jene 
längst zur Kenntnis genommen haben, die 
Handel rund um die Allgemeine Luftfahrt 
treiben. Wo so viele Piloten auf einmal anzu-
treffen sind, da gibt es immer was anzubie-
ten, zu verkaufen oder zu vergleichen.    

Die Liste der Aussteller in Tannheim hat 
sich gegenüber 2007 mehr als verdoppelt 
(damals waren es noch 32). Im Vergleich 
zum Vorjahr (67) konnten die Organisa-
toren rund um die Familie Dolderer, allen 
voran Verena Dolderer als „Motor“, noch 
mal eins drauf setzen: 72 Aussteller hatten 
sich bis zum Redaktionsschluss unseres 
Tannkosh-Specials angemeldet, einige wa-
ren noch im Entscheidungsprozess. 

Neben der AOPA Germany, dem Deut-
schen Ultraleichtflugverband e. V. (DULV), 
der Deutschen Flugsicherung (DFS) und 
der AERO Friedrichshafen  sind Anbieter 
für Pilotenbedarf wie schon im Vorjahr wie-
der eine stark vertretene Gruppe. Es folgen 
Avionik- und Elektronikspezialisten, Moto-

renhersteller und -Instandhalter, Flugschu-
len, Flugplätze und  Flugzeughersteller.

Fliegeruhren und Spielzeug für Piloten-
kinder dürfen da natürlich auch nicht feh-
len, wobei die federleichten ferngesteuer-
ten Flugzeug- und Helikoptermodelle in-
teressanterweise meist von den fliegenden 
Vätern und Müttern umlagert werden und 
es da auch bei anderen Anlässen schon zu 
so manchem „Wettfliegen“ gekommen sein 
soll. 

Der aerokurier als langjähriger Partner von 
Tannkosh ist natürlich ebenfalls vertreten – 
mit einem Zelt, das sowohl bei schlechtem 
Wetter als auch bei praller Sonne Schutz bie-
ten wird, wobei Tannkosh ja eigentlich ein 
Garant für drei Tage Sonne ist; jedenfalls 
waren die Wetterbedingungen bisher meis-
tens hervorragend. 

Im aerokurier-Zelt gibt es neben redak-
tionellen Informationen auch wieder den 
Wachmacher-Kaffee, täglich frisch gebrüht. 
Mit dem Erwerb der gelben Tasse zum Preis 
von drei Euro erhält der Kunde, wie bereits 
im Vorjahr, den Kaffee wieder gratis dazu. 
Zudem wird auch der Abo-Service des aero­
kurier und seiner Schwesterzeitschrift Klas­
siker der Luftfahrt wieder vor Ort sein.

Renate Strecker

●	AERO Friedrichshafen/Messe­
Friedrichshafen

●	aerokurier/Motor Presse Stuttgart 
●	Aeroware 
●	Air Alliance GmbH
●	Air Ventures Reisen
●	Alto General Aviation Services 

GmbH
●	AOPA
●	Ascair GmbH
●	ATEC Deutschland GmbH
●	Aquila Aviation by Excellence AG
●	Bavaria Versicherungen GmbH
●	Becker Avionics
●	Beyerdynamic GmbH & Co KG
●	Büscher Flugversand
●	Camping-Outdoor-Adventure
●	Centurion Aircraft Engines 	

AG & Co KG
●	Christian Schmidt OHG
●	Cirrus Deutschland GmbH & Co KG
●	Citycar Kempten/Boom Trikes
●	Comco Ikarus GmbH
●	Deutscher Modellfliegerverband
●	DFS Deutsche Flugsicherung
●	Diamond Aircraft Industries 

Deutschland
●	DULV
●	Febotex GmbH
●	Florida Flyers European US Flight 

School, Inc.
●	Flugplatzgesellschaft Schönhagen 

mbH
●	Flugsportzentrum Bautzen GmbH & 

Co KG
●	Flugzeugwerft Möller GmbH
●	Flying Pages GmbH
●	Franz Aircraft Engines Vertrieb 

GmbH
●	Freeland 
●	Hahn Aviation & Clothing
●	Hamilton

Aussteller in Tannkosh

Geschäftliches Treiben
Wer rund um die Allgemeine Luftfahrt Handel treibt,  
muss einfach bei Deutschlands größtem Fly-in vertreten sein. 
Für 2009 haben sich 72 Aussteller angemeldet.

ae

●	Heinz Dachsel Flugmotoren-	
Reparatur GmbH 

●	Hertelendy Kastély
●	ifos GmbH, Flight Planner, Skymap
●	Ikon Ausbildungszentrum für die 

Luftfahrt
●	J.A.N. Luftfahrtdokumentation
●	Jamara e.K.
●	Jeppesen GmbH
●	Klassiker der Luftfahrt/ 

Motor Presse Stuttgart 
●	Kollisionswarnung.aero/	

Ülis Segelflugbedarf
●	LX Navigation
●	M. Seebauer Vertriebs GmbH
●	MAS Maintenance Air Service GmbH
●	Multiplex Modellsport 	

GmbH & Co KG
●	Oris - Swiss Made Watches
●	Peschges Variometer GmbH
●	Peter Dupré Aviation Art and 	

Collectibles
●	Pilotenshop.net
●	Piper Generalvertretung 	

Deutschland AG
●	Point Leasing GmbH
●	RAS Parts GmbH / Garmin
●	Röder Präzision GmbH
●	S2T Aviation
●	Sennheiser
●	Siebert Luftfahrtbedarf
●	Stauff Systec GmbH
●	Stemme AG
●	Sticker Shop Strerath
●	Swing Flugsportgeräte GmbH
●	Swiss Aero Expo
●	The Swatchgroup (Deutschland) 

GmbH
●	Total Deutschland GmbH
●	TRAINICO - Training und 	

Ausbildung Cooperation GmbH
●	TuiFly
●	Uhrmacher Hörnle
●	UL-Flugzeugbau Baier
●	Ultraleichtflug Konstanz
●	UL Zentrum Joerg Dommasch
●	Wetter-Jetzt GbR
●	WORAG Tim Hasler

DAS ANGEBOT an Produkten und Dienst­
leistungen nimmt in Tannheim stetig zu. 
Allerdings herrscht bei Tannkosh keine 
Messe-Atmosphäre, sondern ein entspann­
tes Urlaubsgefühl.
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Zum größten Fly-in 

Deutschlands veranstaltet 

der aerokurier ein großes 

Preisausschreiben. Unter 

allen Teilnehmern verlosen 

wir Preise im Gesamtwert 

von über 3200 Euro!

Die Preise

Der Gewinner des ersten Preises 
und eine weitere Person seiner Wahl 
fliegen vom 19. bis zum 21. August 
als Teilnehmer der ersten Matthias-
Dolderer-Fanreise von Memmingen 
aus nach Budapest zum Red Bull Air 
Race. Dort können sie das Qualifying 
verfolgen und am nächsten Tag das 
Air Race am Donauufer beobachten. 
Auch ist ein Besuch auf dem Flug
hafen Tököl mit Besuch der Boxen 
der Piloten in der Pitlane vorgesehen. 
Am 21. August geht es  
an Bord des TUIfly- 
Sonderfluges wieder  
zurück nach Budapest.  
Wert: 1198 Euro

1. Preis

Fanflug zum Red Bull 
Air Race nach Budapest 
für zwei Personen

4. – 8. Preis

je ein Luftfahrtkarten-Set  
„Visual 500“ plus den Ratgeber 
Cross Border Information
Die Gewinner dieses Preises erhalten je fünf Luft- 
fahrtkarten aus der Reihe „Visual 500“ für Belgien,  
Dänemark, die Niederlande, Österreich und Tsche- 
chien im bekannten und übersichtlichen Layout der  
deutschen ICAO-Karte (Maßstab 1:500 000). Zu  
dem Preis gehört auch je ein Buch „Cross Border  
Information“, das ist ein von der DFS herausgege- 
bener Ratgeber mit Tipps und Infos zu Sichtflugvor- 
haben für alle neun Nachbarländer Deutschlands.  
Mit den „Visual 500“-Karten müssen sich Piloten  
nicht auf andere Darstellungen umstellen und können mit dem aus 
Deutschland gewohnten Kartenlayout in andere Länder fliegen.  
Wert: je 88,40 Euro

-Tannkosh- Preisausschreiben 2009

Mitmachen  

und gewinnen!

Einsendeschluss ist der 28. Juli 2009.

Die Antworten
P	Beantworten Sie die beiden Fragen, 

füllen den Coupon auf dieser Seite 
aus und schicken Sie uns den auf  
einer Postkarte aufgeklebten Coupon:  
Redaktion aerokurier, Ubierstraße 
83, 53173 Bonn, Deutschland

P	Sie können uns auch eine E-Mail mit 
den beiden richtigen Lösungsbuch-
staben schicken. Die Adresse lautet: 
gewinnspiel@aerokurier.de  
Bitte vergessen Sie dabei nicht, ihre 
Postadresse anzugeben!  
Gerne nehmen wir Sie auch in den 
Verteiler für unseren elektronischen 
aerokurier-Newsletter auf. Dazu 
müssen Sie bitte den folgenden Satz 
in Ihre Antwort-E-Mail schreiben: Ja, 
nehmen Sie mich bitte in Ihren regel-
mäßigen Newsletter-Verteiler auf.

P	Schließlich können Sie auch am 
Stand von aerokurier und DFS bei 
Tannkosh direkt mitmachen, indem 
Sie dort die bereitliegenden Antwort-
karten ausfüllen und direkt beim 
Standpersonal abgeben.

Sennheiser-Headset HMEC 250
Das Sennheiser HMEC 250 ist ein Headset für die  
Allgemeine Luftfahrt mit überragender Übertragungs- 
qualität für sichere Kommunikation dank hoher Lärmreduktion.  
Die Talk-Through-Funktion ermöglicht die direkte Kommunikation beim  
Tragen des Headsets. Faltbares Design für platzsparende Aufbewahrung und 
Transport und vieles andere mehr zeichnet dieses Headset aus. Wert: 499 Euro

2. Preis

Luftfahrt-Handbuch  
plus ICAO-Karten-Set
Das Luftfahrthandbuch Deutschland  
für Sichtflieger (AIP VFR) im edlen 
Ledereinband inklusive Nachtrag-
Service für zwölf Monate sowie ein 
Komplettsatz mit acht Blättern der 
amtlichen IACO-Karte im Maßstab 
1:500 000. Die AIP VFR enthält Anga-
ben und Regelungen für den Sichtflug 
sowie Sichtanflug- und Flugplatzkarten. 
Mit dabei ist eine Planungskarte für 
VFR-Streckenflüge. Wert: 237,20 Euro

je ein Lande-Gutscheinheft-Set  
(Nord und Süd) von AirShampoo
Das von der Firma AirShampoo aus Oldenburg  
bereits zum fünften Mal herausgegebene Lande-Gut-
scheinheft hilft Piloten, Landegebühren zu sparen. 
Mit den beiden Heften Nord und Süd können Pi-
loten bis zu drei Mal auf jedem der teilnehmenden 
Flugplätze kostenlos landen. Wert: je 79,90 Euro

9. – 18. Preis

Luftrecht eBook
Das elektronische „Luftrecht eBook“ mit 
deutschen, europäischen und internationalen 
Rechtsvorschriften rund um den Luftverkehr 
inklusive Update-Service für ein ganzes Jahr 
– so sind Sie immer auf dem aktuellen Stand. 
Für die Software benötigen Sie einen Compu-
ter mit einem der folgenden Betriebssysteme: 
Windows 95, 98, ME, NT, 2000 oder XP. 
Wert: 57,00 Euro

19. Preis

Die Fragen
Wie heißt der deutsche Pilot, der in der 
Red Bull Air Race World Series 2009 
für Deutschland startet?
a)	Walter Eichhorn
b)	Nicholas Ivanoff
c)	Matthias Dolderer

Mit welchen Karten können Sie  
in verschiedenen Nachbarländern 
Deutschlands fliegen?
a)	Mit dem Luftfahrthandbuch AIP VFR
b)	Mit den Luftfahrtkarten der Reihe 

„Visual 500“
c)	Mit dem Luftrecht eBook

Die Gewinner werden durch das Los ermittelt. Mitarbeiter der Motor Presse Stuttgart GmbH & Co. KG sowie deren Angehörige 
sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Eine Teilnahme ist unabhängig vom Kauf der Zeitschrift. Da es sich bei den Gewinnen um 
Sachgewinne handelt, ist eine Umwandlung der Preise in Bargeld nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Unter allen rechtzeitig eingeschickten Antworten verlosen wir attraktive Preise  
im Gesamtwert von über 3200 Euro! Antwortcoupon

Gewinnspiel

Lösungsbuchstaben:



3. Preis
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Die Helfer von Tannkosh

Team total!
Ohne sie ginge bei Tannkosh wenig: Die  
Helfer packen an und lassen das Event zu 
einem besonderen Erlebnis werden. Vielen 
Dank für das ehrenamtliche Engagement!

ATC

Eddy Fischer, Dieter Köhn, Mar-
co Riese, Herbert Tafler 

Begrüßungszelt

Angelika Alt, Gudrun Beutten-
müller, Hansjörg Beuttenmüller, 
Anja Brehm, Christina Geiger, 
Sabine Herr, Jackie Herr, Steps 
Wollenhaupt (Teamleader), An-
gela Kugler, Sylvia Waldmann 
Friedrich, Kristin Wollenhaupt

Fuel Station 

Melanie Horn (Team Leader), 
Erwin Lettner, Norman Lung, 
Sandra Lung, Michael Untiedt, 
Patrick Untiedt, Robin Vogg, Di-
ana von Müller

Flight Line

Bernhard Altekemper, Markus 
Bähr, Dirk Baumgärtner, Gre-
gor Behling, Klaus Bruder,  
Ralph Brugger, Jochen Brune, Jo-
hannes Deisenhofer, Frank Dör-
ner (Flight Line Chief), Mike Eh-
ling, Gero Flechsler, Felix Grie-
ger, Christian Haaga, Andreas 
Haas, Dietmar Haas, Jens Ham-
berger, Michael Herr, Max Janek, 
Florian Jaufmann, Jürgen Kaiser, 
Harald Kellersch, Stig Kirchhoff, 
Bernd Kozik, Andreas Langlou-
is, Jürgen Liebsch, Mike Maier, 
Nicole Marquardt, Tom Rayer,  
Frank Riedel, Johannes Ruf, Ste-
fan Schäfer, Kai Scheffold, Ro-
bert Schiedung, Richie Schu-
ler, Klaus Talke, Thomas-Jörn 

Das Programmheft „Welcome to Tannkosh 
2009“ ist eine Sonderpublikation des 
aerokurier. Sie liegt der Gesamtauflage des 
aerokurier 7/2009 bei und wird während des 
Events in Tannheim verteilt.
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Vogel Druck und Medienservice,
GmbH & Co KG, 97204 Höchberg
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Alle Rechte, auch die der Übersetzung, des 
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sind vorbehalten.

IMPRESSUM

DIE FLIGHTLINE-HELFER sind mit ihren roten T-Shirts für 
Piloten leicht zu erkennen.

Taupp, Joachim Völkner, Mick 
Welter, Klaus Wolloschek, Ger-
hard Zentner

Linetaxi

Ralf Bayer, Axel Frey, Hilko 
Kleischmann, Christoph Köhn, 
Paul Leibrecht, Klaus Schmidt, 
Max Schmidt, Christiane Stam-
met, Hubert Stolp, Mario Val- 
kenburg, 

Merchandise

Maike Baur, Helga Dolderer, Ni-
cole Fabrizius, Katrin Hopmann, 
Kathi Katz (Teamleader)

MET/AIS

Hans Löffler, Ralf Sträßle

Mission Control

Markus Alt, Hermann Daller, 
Verena Dolderer, Fabian Kienzle, 
Christian Klatschek, Hajo Laib, 
Helmut Stürzel

Technik

Peter Dreier, Manfred Hasen-
kopf, Stefan Klatschek (Speaker 
Tower/Soundman), Martin Lö-
wenhauser, Thomas Moor, Ma-
nuel Poppenmaier, Edmund Sax, 
Peter Waldmann(Speaker Tow-

er/Kommentator), Mark Wenger, 
Helmut Stürzel (Teamleader) 

Field Service

Axel Baumer, Dominique Bö-
deker, Angelika Dvorak, De-
nis Dvorak, Hans Dvorak, Elke 
Fischer, Nadine Fischer, Pa-
trick Freudenthal, Peter Freu-
denthal, Daniel Hofstetter, Va-
nessa Hutmacher, Gudrun Kai-
ser, Michael Kling, Martina 
Lücke, Brigitte Manal, Hans-
Peter Manal, Steffen Manal, Pe-
tra Müller, Rene Prior, Michael 
Rathgeber (Teamleader), Sarah 
Rayer, Alexander Ruf, Philipp 
Schuster, Johannes Sigg, Mar-
cel Tech, Katharina Wagner, 
Anton Wölfle 

Rock im Hangar

Angi Aigner, Emmi Aigner, Gerd 
Aigner, Michi Halama, Christa 
Hensel, Steffi Hörmann

Notarzt

Knud Kureck, Rainer Katz

Base Support

Didi Rothdach, Alexandra 
Schmidt, Anita Schmidt

DER SPASS kommt bei den Helfern auch 
bei der Arbeit in Tannheim nicht zu kurz.
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